Frankfurt, a. M. 1. Juli. 


h 


manne, 


Stadtverordneten beli 


Augen, das ſpärliche Haar ſorgſam beiſammenge 


lleebhaft und in ſeinem Naturalismus nicht o 


Morgen- Ausgabe z. Danziger Zeitung. 


5 44 Berlin, 3. Juli. [Das Allg. deutſche Han Ruhe, und daß die Wähler ſelbſt diefe Auffaffung theilten, 


delsgeſebbuch] nebſt den dazu in Preußen erlaſſenen er⸗ 
gänzen ch, eſtimmungen, mit Commentar herausgegeben von 
von H. Makower, Rechtsanwalt und Notar, iſt fo eben in 
dritte vermehrter und verbeſſerter Auflage erſchienen. Es 
11 wenige Commentare, welche ſich in furiſtiſchen Kreiſen 
o raſch eingebürgert hätten, als dieſer. Auch dem Kauf⸗ 
der eine für ihn practiſch brauchbare Ausgabe des 
andelsgeſetzbuches zu befigen wünſcht, iſt das vorliegende 
1 erk befteng zu empfehlen. Ein Anhang enthält ſämmt⸗ 
iche neuen Geſetze, welche mit dem Handelsgeſetzbuch in naher 
Beziehung ſtehen. ö 
[Der Zollbundesrath! hat ſich nur für berufen 
geachtet, die Beſchlüſſe des Zollparlaments wegen der bei 
ayeriſchen und württembergiſchen Wahlen vorgefallenen Form⸗ 
erletzungen den betheiligten Regierungen zu überweiſen und 
eine felbitftändige Verfügung wegen mangelnder Competenz 
abgelehnt. In der Sache ſelbſt hat indeß die bayeriſche Re⸗ 
gierung erklären laſſen, daß ſie bereit ſei, einer Wiederholung 
der gerügten Unregelmäßigleiten vorzubeugen, während Würt⸗ 
temberg dies als einen Ausfluß irriger Auffaſſung von In⸗ 
8 bezeichnet. Für die vom Reichstag befürwortete 
nterftügung des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg ſcheint 
der Bundesrath nicht ſehr empfänglich zu fein. Er hat einſt⸗ 
weilen beſchloſſen, ſich von den Einzelregierungen Auskunft 


über die Höhe der geleiſteten Beiträge zu verſchaffen, um da⸗ 


nach zu bemeſſen, ob dem Bunde noch weitere Anforderungen 
zugemuthet werden können. f (A. Allg. Ztg.) 
— [Dalwigk.] Die „Main. Ztg.“ conſtatirt „mit 
aller Beſtimmtheit“ das Gerücht von einem „etwa“ bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritt des Hrn. v. Dalwigk. Der Artikel ſchließt 
minder beſtimmt mit folgenden Worten: „Wenn man weiß, 
daß Hr. v. Dalwigk demnächſt 40 Dienſtjahre und damit 
Anſpruch auf Penſton mit vollem Gehalte hat, fo dürfte obi⸗ 
gem Gerüchte jede Berechtigung nicht abzuſprechen ſein.“ 
Dortmund, 1. Juli. [Der Abg. Metzmacher), ſeit 


A 1851 Mitglied des Abgeordnetenhauſes, hat zum großen Be⸗ 


dauern der geſammten liberalen Partei ſich veranlaßt geſehen, 
auf ſein Mandat zu verzichten. (Rh. Ztg.) 

[Die Rezeß⸗Angele⸗ 
genheit] ift, wie die „H. N.“ erfährt, zwiſchen Magiſtrat 
und Stadtverordneten zum Abſchluß gekommen, und es iſt zu⸗ 
gleich beſchloſſen, den bezüglichen Bericht, der an die Regie⸗ 
rung nach Berlin abgeſandt wird, durch den Druck zur allge⸗ 
meinen Kenntniß der Bürgerſchaft zu bringen. Wie verlau⸗ 
tet, handelt es ſich in dem Actenſtück um eine Forderung von 
3 Mill. Gulden für die an den Staat abgetretenen Eiſen⸗ 
bahnen ꝛc, wozu noch eine Summe von etwa 13 Mill. Gul⸗ 


in Beſitz genommen 


[Eine Wahlbeſtechung. 
5 welche vor wenigen Wochen zum 

en der Conſervativen einen aus ihrer Zahl, einen 
Zanquier aus der Stadt ſelbſt, Hrn. Miles, in das Unter⸗ 
haus führte, iſt, wie der Unterſuchungs⸗Ausſchuß nachge⸗ 
wieſen, durch grobe Beſtechung zu Gunſten des genannten 
Candidaten entſchieden worden. Wirft man einen Blick auf 
das Unterſuchungs⸗Protokoll, ſo finden ſich merkwürdige Ent⸗ 
1 Da erſcheint ein 9 der allem 
ſchein nach wegen ſeiner Ueberredungskünſte — Agent 
verwendet wurde und mit einer Anzahl von 15— 20 Wählern 
ganz geſchäftsmäßig verhandelt Er meldet dem Mitglied 
des Wahlcomites, welches ihn beſchäftigt, daß die Leute für 
1 Pfd. St. per Kopf zu haben ſeien. Das Comité⸗Mitglied 
ndet den Preis zu hoch, erklärt ſich aber bereit 10 Pfd. St. 
ür 15 Stimmen zu geben. Neue Verhandlungen folgen und 
ließlich werfen die 15 freien Bürger für 10 Schill. Jeder 
eine Stimme für den Tory⸗Candidaten in die Wagſchale; 
der Unter⸗Agent erhält 10 Schill. Proviſton. Die nöthige 
Begeiſterung für ihre Sache tranken die Anhänger der „con. 
tutionellen“ Partei, wie ſie Disraeli mit Vorliebe nennt, 
ei einem Schankwirthe, der dem eonſervativen Wahlcomits die 
Rechnung zuſendete. „Man kann nicht verlangen, daß der 
Arbeiter ſeine Zeit mit Wählen verliert, ohne dafür bezahlt zu 
werden“, bemerkte ein Zeuge bei der Unterſuchung mit großer 


Ponyer⸗Quertier. 
Dieſe neue parlamentariſche Größe des geſetzgebenden 
Pariſer Chroniſten der N. fr. Pr.“ in 


Körpers wird von dem r 0 . 
Folgender Weiſe geſchildert: Neugier, die Merkwürdigkeit des 


iges, den Hrn. Pouyer⸗Quertier, zu ſehen, führte mich am letzten 
l a in die Kammer. Der Vertrag 51 der trans⸗ 
aklantiſchen Geſellſchaft ſtand auf der Tagesordnung, und der 
St.Georg der Pereire'ſchen Drachenbrut konnte mir alſo nicht 
entgehen. In der That befand er ſich, als ich in die Sour» 
nalſten Loß: trat, bereits auf der Tribüne; mit ſichtlichem 
Behagen breitete er eine Unzahl von Papieren über das 
ganze Pult, füllte ein großes Waſſerglas, das vor ihm ſtand, 
mit Portwein, trocknete ſich den Schweiß und begann ſeinen 
Vortrag. ie Zeitungen ſchildern Hrn. Pouyer⸗Quertier 
abwechſelnd als einen Ahnen oder einen Eber, und verſchwen⸗ 
den an ihn alle Attribute, die man ſeit Buffon dieſen beiven 
Gewaltigen der Thierwelt beizulegen gewohnt iſt: er wäre 
roßmüthig 75 Schwache, vernichtend in ſeinem Zorne, 
chüttelte die Mähne, ſtürzte ſich mit Einem Satze auf den 
Gegner u. ſ. w. war daher einigermaßen erſtaunt, eine 
recht bürgerliche und durchaus nicht polizeiwidrige Perf önlich⸗ 
leit vor mir zu ſehen. Der Abgeordnete der Normandie 
iſt ein Mann in den beſten Jahren; volle, etwas ſchlaffe, von 
einem engliſchen Backenbart flankirte Wangen, eig kleine 
alten und 

von einem Punkte aus über den ganzen Schädel en ſo 
daß dieſer keine Blößen bietet — der Typus eines 
modernen Plutokraten mit einem ſtark populären An⸗ 
ſtrich, welcher erkennen läßt, daß wir es hier mit dem 
Sohne ſeiner eigenen Werke zu thun haben. Die Sprache, 
Accent und Redeweiſe, iſt die eines gebildeten Geſchäftsman⸗ 
nes, das Organ iſt kräftig und e e Geſtus 


einige Monate vor Ankunft der Briten in Abyſſinien war ſie 
i ei nd ihre Krankheit 


Wirkung. 


Sonntag, 5. Juli. 


* 


daraus hervor, daß ihrer eine ganze Reihe ſich bei einem der 
Diſtriets⸗Comités einſtellten, um „ihren Tagelohn“ zu holen. 
Eine ganze Schaar, die zu einer Fabrik gehörte, ſtimmte 
größtentheils unter dem Namen abweſender Wähler, nach⸗ 
dem ſie ihre Identität eidlich bekräftigt. Vor dem Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuſſe führten ſie als Entſchuldigung für den falſchen Eid 
an, ſie ſeien ſchwer betrunken geweſen. Einer von dieſer 
ſauberen Geſellſchaft ſtimmte erſt unter fremdem Namen für 
den Tory⸗Candidateu und ſpäter in eigener Perſon für deſſen 
Gegner. Nimmt man zu dieſen klingenden Beeinfluſſungen 
die indirecten mittels des Pacht» oder Mietheontracts und 
der Kundſchaft bei Handwerkern und kleinen Geſchäftsleuten, 
die ſämmtlich in Briſtol bedeutend mitſpielten, zieht man fer 
ner in Betracht, daß die Vorgänge bei dieſer Wahl hier kei⸗ 
neswegs unter die ſchlimmſten gezählt werden, im Gegentheil 
bei der Mehrzahl der Wahlen an der Tagesordnung ſind; 
ſo iſt es ſehr erklärlich, daß ſich der Liberalismus nach der 
1 Abſtimmung ſehnt. Für die Tories iſt das Er⸗ 
gebniß dieſer Wahlprüfung um jo ſchmerzlicher, als mit ſchmet⸗ 
ternden Fanfaren der ſchon unter dem No Popery-Programm 
errungene Erfolg als Beweis für den Eintritt der Reaction 
in der öffentlichen Meinung zur Schau getragen worden iſt. 
Die Ausdrücke, womit im Carlton⸗Club nun nachträglich die 
„Dummheit“ der Parteigenoſſen in Briſtol charakteriſirt wird, 
ſind daher auch durchaus nicht ſchmeichelhafter Natur, und 
eine neue Anſtrengung wird jetzt gemacht, um für die noch 
übrigen wenigen Wochen der Seſſion den Bruder des eben 
entthronten Mitgliedes durchzubringen. 


London, 31. Juni. [Der Sohn Theodors.] „Reuters 
Office“ in London publicirt folgende Mittheſlungen über 
den hier nächſtens eintreffenden jugendlichen Sohn und Thron⸗ 
folger des Königs Theodorus von f „Dejatoh Alamaio 
Hi er legitime Shronere des verstorbenen Königs Theodorus. 

eine Mutter, Namens Terrn Wark (reines Gold), war die 
Tochter von Raſſoobie, des früheren . von Tigre, und 
nach der Niederlage und Gefangennahme ihres Vaters milch 
Theodorus im Jahre 1853 war ſie bewogen worden, hauptſächli 
um ihrem Vater Oobie und ihren beiden Brüdern 1 
und Karſa eine ehrenvolle Behandlung in der Gefangenſchaft zu 
ſichern, dem Beſieger ihrer Familie in dem e Alter von 
zwölf Jahren ihre Hand zu reichen. Dies hielt jedo tus 
nicht ab, ihren Vater bis zu feinem Tode in Gefangenſchaft Ri 
halten, während ihre Brüder in dem Staatsgefängniſſe zu Art 
Amba und ſpäter zu Magdala ſchmachteten, bis ſie erſt kürzlich 
durch das engliſche Expeditionscorps aus demſelben befreit wur⸗ 
den. Die letzten drei Jahre ihres Lebens verlebte die Königin 
in — ee Ehe mit Theodorus. Sie machte ihm öfters die 
bitterſten Vorwürfe über die harte Debanbiung, welche er ihrem 
Vater angedeihen ließ. Dies führte zu Gegenbeſchuldigungen und 
bei einer Gelegenheit rief Theodorus ihr in ſchäumender Wuth 
zu, ob fie nicht wiſſe, daß er „der König der Könige“ 
wäre, und machte den Verſuch, ſie zu ſchlagen. Als ſie ihm aber 
erwiderte, daß er es nicht wagen dürfe, die Königin des Königs 
der Könige zu mißhandeln, mäßigte er ſeine Wuth. Schon 


in all 


verſchlimmerte 
0 und de 4 


mit jedem 
ellikot be 
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hatte und hre Sohn der 558 10 
britiſche Obergeneral genehmigte den Wunſch der ſterbenden Mutter 
und übergab den verwaiſten Knaben bei feiner Ankunft in Zoulla 
der orge des Capitains Speedy. Der junge Prinz hängt mit 
Abbe Lebe an feinem Beſchützer, den er nicht anders a 
dba Fellaka. d. b. Vater Speedy ruft, und die größte Betrübniß 
überkömmt ihm, wenn er ſich nur einen einzigen Augenblick von 
dem Capitän trennen muß. 
Frankreich. [Schlimme Zuſtände.] In Marſeille, 
der erſten Hafen⸗ und Handelsſtadt Frankreichs, herrſchen 
Zuſtände wie in den Abruzzen; es hat ſich daſelbſt eine Bande 
von Strauchdieben eingeniſtet, welche allnächtlich Perſonen 
anfallen, durch Schläge betäuben und berauben. Ferner be⸗ 
treiben dieſelben das italieniſche Syſtem der Loskauf⸗Erpreſ⸗ 
ſung ſo hübſch, wie in einem Landſtädtchen der Romagnaz 
So erhielt vor einigen Tagen ein reicher Geſchäftsmann ein 
Schreiben, in welchem er aufgefordert wurde, eine beſtimmte 
Geldſumme an einen gewiſſen Ort zu ſenden. Als der Mann 
dieſer Aufforderung binnen einigen Tagen nicht nachgekommen 
war, erhielt er ein Kiſtchen zugeſendet, das ein Buch zu ent⸗ 
halten ſchien. Die Sache kam ihm verdächtig vor und er 
übergab das Kiſtchen der Polizei, welche mit aller erdenklichen 
Vorſicht die Oeffnung vornehmen ließ und richtig eine kleine 
Höllenmaſchine vorfand. Ein anderer reicher Hauseigen⸗ 
thümer, der Neffe eines berühmten Pariſer Arztes, erhielt 
— . me nur nn > > immer 


So ſchreitet er, ununterbrochen und in gutem Fluſſe ſprechend, 
auf der Tribüne wie in einem Zwinger auf und nieder, eine 
Gewohnheit, die er mit Thiers und anderen Collegen theilt 
und die mich die erſte Zeit recht fremdartig aumuthete, mochte 
fie mich nun an Bänkelſänger, Marktſchreier oder Auctions⸗ 
Commiſſäre erinnern. Das Haus verhält ſich auffallend 
ruhig; iſt das vielleicht ſommerliche Abſpannung oder Gleich⸗ 
giltigkeit für den Gegenſtand? Der Redner will ihm den 


Puls fühlen und läßt in einem perfiden Nebenſatze einen 


jener generellen Angriffe einfließen, welche neun Zehntel des 
Hauſes auf ſich beziehen können. Ein wüſter Sturm ant⸗ 


geht 


wortet ihm, Hr. Schneider läutet und bittet mit weinerlicher 


Stimme, eine geſchäftliche Debatte nicht zu paſſioniren; 55 
Pouyer⸗Quertier iſt zufrieden, er beſitzt das Ohr des Hauſes 
und nimmt mit ſtudirter Ruhe den Vortrag wieder auf. Er 


.Die Luſt zum Sprechen war ihm längſt vergangen. 


gelangt zu einem delicaten Punkte, da beginnt ſeine Stimme 


zu flöten, zu flüſtern; wer die Worte nicht verſtünde, müßte 
meinen, er mache eine Liebeserklärung. Was ſagt er? Daß 
die transatlamiſche Geſellſchaft in ihren Bilanzen ein und 
daſſelbe Schiff in jedem Jahre um etliche hunderttauſend 
Franes höher anſchlage. Drüben auf der Linken lacht Picard, 
er lacht jo anſteckend, fo treuherzig, fo bona fide, daß die 
Vader eine Welle über das Centrum weg bis an den 
iniſtertiſch gleitet, wo den HH. Rouher und Vuitry gar 
nicht zum Lachen iſt. Jetzt ſper g. 
in einer der oberſten Reihen der Rechten, ein kleines, buſch⸗ 
haariges, olivengrünes Männchen vom Platze, geſticulirt mit 
dem Pince-nez in der einen und dem Falzbein in der an⸗ 
deren Hand, und ſucht vergebens zu Worte zu kommen: es 
iſt Hr. Emile Pereire, dem ſo eben „der letzte Knopf von der 
Hoſe der Geduld geplatzt iſt“. r e 
Nun begriff ich, warum fie Pouyer⸗Quertier den Löwen 
nennen. Mit einer prächtigen Bewegung, wie ſie Berryer 


dicht zu meinen Füßen, 
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die Aufforderung, 3000 Franes an einem beſtimmten Orte 
zu hinterlegen; geſchehe das nicht, ſo werde ſein kleiner Sohn 
geſtohlen werden. Die Bevölkerung iſt über dieſe Vorgänge 
in leicht begreiflicher Aufregung und verlangt, daß die Poli⸗ 
zei, welche der Stadt jährlich 700,000 Fres, koſtet, ihre 
Schuldigkeit thue. — In Bordeaux ſollen die Zuſtände nicht 
viel beſſer ſein, und La Gironde dringt auf Uebertragung des 
Sicherheitsdienſtes an die Gemeindebehörden. (Kreuz⸗Ztg.) 
Paris, 1. Juli. [Aus dem geſetzgebenden 
Körper.] Obgleich die Kammer geſtern minder gediegene 
Reden zu hören bekam, als am erſten Tage der Verhandlung 
über das Budget, ſo haben denn doch auch die geſtrigen Re⸗ 
den ein helles Licht auf die Finanzen und die damit zuſammen⸗ 
Fase politiſche Lage des Landes geworfen. Sämmtliche 
edner kommen ſehr bald auf das Kriegsbudget zu ſprechen, 
das ſie alle als unerträglich bezeichnen. Garnier⸗Pages 
fagt: Indem die Regierüng ſich blos auf die materiellen Kräfte 
des Landes zu ſtützen ſcheint, verfällt ſie in denſelben Fehler, 
der Oeſterreich halb zu Grunde gerichtet und auch Italien 
an den Rand eines Abgrundes geführt hat. Von 851 Mill., 
welche alle Miniſterien zuſammengenommen ausgeben, kom⸗ 
men 559 auf die Miniſterien des Krieges und der Marine, 
Wenn wirklich Erſparniſſe gemacht werden ſollen, ſo iſt es 
auf dieſem Gebiete. Alles Andere iſt nicht der Rede werth. 
Das Kriegsminiſterium iſt der wahre Krebsſchaden des Lau⸗ 
des; denn wenn alle hierauf einſchlagenden Auslagen zuſam⸗ 
mengefaßt werden, fo belaufen die Koſten des Kriegs- 
departements ſich auf eine Milliarde. Dieſes franzöſiſche 
Kriegsbudget iſt ſtärker als jene von Oeſterreich und dem 
deutſchen Nordbunde zuſammengenommen. Und warum 
dieſe Auslagen? Man ſpricht nicht von Krieg. In Be⸗ 
zug auf dieſen begegnen wir zwei Richtungen, dem 
militäriſchen Geiſte und dem Militarismus, die wohl 
von einander zu trennen ſind. Der militäriſche Geiſt 
iſt es, der Frankreich im Jahre 1789 bei Jemappes und 
Valmy gerettet hat, der Wunder geleiſtet hat in den Krie⸗ 
gen von 1793-1796; der im Jahre 1813 die Franzoſen — 
der Champagne führte, um die Invaſion zu verhindern na 
Paris zu dringen; der alle jungen Kräfte beſeelt, und auch 
jene Patrioten, die, wie Marſchall Niel ſagt, ungekannt für 


ihr Vaterland den Tod finden. Ganz anders der Militaris⸗ 


mus: der führt nach Moskau; der macht, daß Rußland 
Polen unterdrückt; er trennt die Völler, weil er nur ſo 
ſeine Herrſchaft behaupten kann. Auf das Publikum 
machen die Debatten der beiden erſten Tage einen unan⸗ 
genehmen Eindruck, weil die Kriegsbefürchtungen, die 
trotz allen amtlichen Widerrufen wie ein Alp auf ihm 
laſten, neue Nahrung aus den Enthüllungen der Kammer⸗ 
redner ſchöpfen. Man ſagt allgemein, nur die Abſicht eines 
früher oder ſpäter zu unternehmenden Krieges vermag das 
hartnäckige Feſthalten der Regierung an ihren übertriebenen 
Kriegsauslagen zu rechtfertigen. In der That mehren ſich 
wieder die kriegeriſchen Gerüchte und Staatsminiſter Rouher 


Schweigen ng 
ſcher] Dieſer Tage find hier mehrere Untern ver 
tet worden, denen großartige Betrügereien bei Holzliefern 
gen für die Arſenale zur Laſt fallen. Damit wird es aber 
noch lange nicht zu Ende ſein, ſondern es haben ſchon die 
erſten Entdeckungen gezeigt, daß der Prozeß große Dimen⸗ 
ſionen annehmen wird. Man erinnert ſich, daß ſchon vor 
zwei Jahren Unterſuchungen über derartige Betrügereien ein⸗ 
geleitet waren; da brach der große Brand im hieſigen Arſe⸗ 
nal aus, und man glaubte mit den Erhebungen nicht weiter 
fortfahren zu können. Solchen Complotten gegenüber heißt 
es auf alles gefaßt ſein. Damit kein Theil Italiens einer 
weitverzweigten Fälſchergefellſchaft embehre, find nun auch 
in Meſſina Entdeckungen gemacht worden, welche die Fäden 
einer Geſellſchaft von Banknotenfälſchern in die Hände der 
Behörde geliefert haben. Es ſind bereits mehrere 75 55 
tungen vorgenommen worden, und man hat ganze Pakete fal⸗ 
ſcher 5 Livre-Noten weggenommen. Die Nachahmung iſt 
wieder von ausgezeichneter Arbeit, da dieſe Art von In⸗ 
duſtrie jetzt in Italien gar viele Köpfe und Hände beſchäftigt. 
RNuſiland und Polen. Warſchau, 3. Juli. 
erden des pol niſchen Staats vermögens. 
aß verordnung. Verordnung in Betreff der jüdi⸗ 
ſchen Tracht.] Eine der bemerkenswertheſten Merkmale 


— — — 


nft kann ich meinen Ideengang nicht feſthalten.“ So ge⸗ 
bietet der Arzt dem Patienten Ruhe, den er operirt, ſo 
mochte Archimedes den Soldaten aulaſſen, der ihm in ſeine 
Kreiſe trat. Der arme Pereire fuhr unwillkürlich zuſammen; 
er wendete ſich achſelzuckend zu ſeinen Nachbarn und ſchien bei⸗ 
nahe froh zu fein, als dieſe ihm beſchwichtigend Ruhe winkten. 
Der aber 
auf der Tribüne war wie umgewandelt. Die ganze Scala 
des Zornes, der Indignation, des Hohnes, der Ironie ſpielte er 
mit dirtuoſer Fertigkeit, und wie viele Schauspieler hätten 
von ihm lernen können, als er den Brief des Herrn Dupuy 
de Lome und manche Stelle echt dramatiſch zwei⸗ und drei⸗ 


mal las! Welch ein Temperament! Und wie blieb doch den 


Redner bei allem Feuer in dem Tone, welchen der Gegen⸗ 
ſtand erforderte: 5 Geſchäftsmann, der Ihnen beweiſen 
will, daß Sie mißbraucht, daß Sie betrogen worden ſind; 
er macht keine Pauſe, 165 ein Bravo einzukaſſiren, er ver“ 
ſchmäht ein Pathos, welches ihm die Niebrigleit der Sache 
nicht zu verdienen ſcheint, er will nur enthüllen, warnen, 


überzeugen. 


Als ich das Palais Bourbon verließ, trug ein galon⸗ 
nirter 117 85 eben einen großen Korb Kirſchen ins Con? 


verfationszimmer; man ſagte ee der fein SIE e $ 


Quertier beſtimmt, der ſie w 
Hebe ſälamtlich verzehren werde. 


Mit dem Manne 
iſt nicht gut Kirſchen eſſen. — — ir 


wird der ganzen Energie feiner pathetiſchen Redeweiſe be⸗ 
be: dürfen, um die 5 neu erwachten Gerüchte a 


2 


B\ 


des jetzt hier herrſchenden Regierungs⸗Syſtems, iſt die Ver⸗ 
4 des durch ſo viele Jahre beſſerer Verwaltung 
angeſammelten Staatsvermögens des Königreichs Polen. 
Die Verſchenkungen der Güter des polniſchen Schatzes an 
größtentheils aller Verdienſte bare Nuſſen, ſind ſchon vielfach 
emeldet worden; heute iſt eine zweite Auflage ſolcher Ver⸗ 
f enkungen zu notiren. Zweien Generalen nämlich, von 
übrigens gar keinen Verdienſten, die nichtsdeſtoweniger erſt 


vor Kurzem mit Staatsgütern dotirt wurden, ſind, laut Mit⸗ 


theilung im amtlichen „Dzien. Warsz.“ jetzt zum zweiten 


Male ſolche Güter geſchenkt worden: den Generalen Eyſtolin 


und Zablockoy. Den Schenkungen ſind jetzt durchgehends 
große Waldungen hinzugefügt, die einen ſeltenen Holzreich⸗ 
thum enthalten und dürfte das polniſche Holzgeſchäft dadurch 
wieder ſich beleben. Danzig darf ſonach nach langer Pauſe 
wieder in den nächſten Jahren die Abkunft ſchöner Cameralbalken 
erwarten. Unter den beſchenkten Ruſſen findet ſich der bekannte 
Ultra, Fürſt Czerkaski, der einen großen Gütercomplex im 
Werthe von einer viertel Million erhielt. In dieſen Tagen 
hat derſelbe einen Theil dieſer Güter in Pacht weggegeben 
und ſich ausbedungen, das der Pachtſchilling in klingendem 
Silber bezahlt werden muß, indem auch der Preis nach dem 
jetzigen Stand der Valuta redueirt wurde. Es zeigt dieſes 


hörde eingeſetzt werden, welche die Thätigkeit des Armenpfle⸗ 
ers überwacht und an den Berathungen der . 

heil nimmt. Gelingt es, für dieſes Amt eine geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit zu finden, ſo würde ſich wenig (7 D. R.) gegen 
eine derartige Organiſation erinnern laſſen, denn durch ſie 
allein iſt eine Gleichmäßigkeit bei Ertheilung von Unter⸗ 
ſtützungen zu erzielen, wie fie jetzt die ſorgſamſte Abwägung 
der Commiſſion nicht herzuſtellen im Stande iſt. Die Vorzüge 
der Selbftserwaltung können durch die umfangreichfte Befug⸗ 
niß der Bezirkscontroleure gewahrt werden. Ob dieſe Vor⸗ 
ſchläge von der betreffenden Commiſſion angenommen, amen⸗ 
dirt oder abgelehnt werden, iſt heute nicht zu ſagen, alle die⸗ 
jenigen, die practiſch auf dem Gebiet der Armenpflege ge⸗ 
arbeitet haben, werden ihnen gewiß ganz oder theilweiſe zu⸗ 
ſtimmen. 


Vermiſchtes. 

Verlin. [In Betreff des bereits mitgetheilten 
Mordverſuches! berichtet die „Ref.“ noch folgendes Nähere: 
Der ſchwärmeriſche Student der Rechte, Gutbier, der durch eine 
Verwundung bei Gitſchin genöthigt war, die militäriſche Carriere 
aufzugeben und ſich dieſem Studium zuzuwenden, hatte die phi⸗ 
lantropiſche Idee gefaßt, ein bereits gefallenes Mädchen, die 18⸗ 
jährige Tochter eines hieſigen Barbiers K., auf den Pfad der 
Er brachte zu dieſem Zwecke das Mäd⸗ 


einerſeits, wie wenig Vertrauen die Wortführer des | Tugend zurückzuführen. t N 

Ultra ⸗Ruſſenthums in die Zukunft der ruſſiſchen Nac ait Le: bier schen dee 1 Nee 117 
; i x agdale . ier | ie ſtren u in . 

ae KR, een ir AN So} ſelben nicht zu gefallen; die junge Büßerin fuchte und fand bald 


uns einen Blick in den Patriotismus dieſer Herren werfen, 
die ſich ſelbſt für alle Eventualitäten ſicherſtellen, während 
fie die Regierung wagehalſige Experimente machen laſſen. — 
Kindern unter 10 Jahren, ſowie Jünglingen bis zur Vollen⸗ 
dung der Militärpflicht, d. h. bis zum 25. Jahre, dürfen jetzt, 
laut einem geheimen Befehl jüngſten Datums, keine Päſſe 
mehr ins Ausland ertheilt werden. — Eine 
Ober⸗Polizeimeiſters verbietet den Juden in der bekannten 
polniſch-jüdiſchen Tracht, den Eintritt in die hier en 


wei Mineralwaſſer⸗Heilanſtalten, nachdem die öffentlichen 
arks ihnen ſchon früher verſchloſſen wurden. 
Danzig, den 5. Juli. } 

„Hr. Ayrd trifft in Angelegenheiten der profectirten 
Waſſerleitung und Canaliſirung unſerer Stadt heute hier ein. 
lbing, 3. Juli. [Reform der ſtädtiſchen Ars 
menpflege.] Von Zeit zu Zeit find hier ſeit Jahren Vor⸗ 
ſchläge und Anträge gemacht worden, um die ſtädtiſche Ar⸗ 
menpflege zu reformiren, und zwar nach dem Muſter anderer 
Städte, beſonders Elberfelds. Bisher haben die in der Ar⸗ 
menpflege ſelbſt functionirenden Bürger, alſo die zunächſt 
competenten Beurtheiler, ſich ſtets gegen Reformen geſträubt, 
welche die Zahl der Pfleger vermehren und die Verwaltung 


decentraliſtren wollten. Man wußte aus Erfahrung, daß das 


durch weder die Gleichmäßigkeit, alſo Gerechtigkeit, der Ver⸗ 
theilung, noch die Beſchränkung des Armenetats auf das un⸗ 
bedingt Nothwendige gefördert werden würde, und wollte 
die alte, trotz vieler Mißſtände ziemlich bewährte Einrich⸗ 
tung nicht eher aufgeben, bis die Vortheile einer neuen ein⸗ 
leuchteten. Doch wurzelte dieſe Oppoſition gegen derartige 
Reorganiſationspläne nicht etwa in einem übel angebrachten 
Conſervatismus oder in der bekannten vis inertiae, es wurde 
vielmehr ſtets nachgedacht, geprüft und verglichen, wie 
unter Anderem der lange Fragezettel, den man den Nachbar⸗ 
Communen mit der Bitte um Beantwortung zugeſandt hat, 
beweiſt. Das größte Verdienſt um alle ſolche Vorarbeiten bat 
der langjährige Vorſitzende unſerer Armen⸗Commiſſion, Hr. 
Bürgermeiſter Thomale. Er hält nun die im Laufe des 
Berhälnn 0 Zuſage, nach Beſeitigung der 

ö e des 
ſcher und fremder Erfahrungen Vorſchläge zu einer Reform 
der Armenpflege zu machen, und beantragt bei den Stadt- 


verordneten die Niederſetzung einer Commiſſion, welche die⸗ 


ſelben prüfen und darüber 11 beſchließen ſoll. 
Grundprincip dieſer Vorſchläge iſt ein den Elberfelder Ein⸗ 
richtungen direct entgegengeſetztes, nicht äußerſte Decentrali⸗ 
ſation, ſondern ſtrengſte Concentration in einer Hand ſoll die 
leitende Idee der beabſichtigten Reform werden. 
Entwurfe ſoll ein beſoldeter Armenpfleger die ſämmtlichen 
letzt von 6 Bezirkspflegern beſorgten Geſchäfte verſehen, in je⸗ 


dem Bezirk ſoll nur eine aus 3 Bürgern beſtehende Centralbe⸗ 


abnormen 
Winters und mit Zuratheziehen einheimt- icht 


Gelegenheit zu entfliehen und ſetzte dann ihren leichtſinnigen 
Lebenswandel fort. G. ſuchte ſeine Geliebte au und nach vie⸗ 
lem Zureden führte er ſie uns Eltern zu. Doch dies hinderte 


0 a n d uin Selbſtmordsidee verhindert. 
K. war die Kugel in die linke Bruſt gedrungen und unter der 
Achſelhöhle ſtecken geblieben. Sie wurde ſofort in die Papſtſche 
Klinik gebracht, während der Student in die Stadtvoigtei abge⸗ 
führt wurde. Hier legte er auch ſofort ein offenes Geſtändniß 
ab, will aber durch den Hohn und Spott ſeiner Geliebten zu der 
That gereizt worden jein; er wollte erſt fie, dann ſich erſchießen. 
(Nach der „N. A. Z.“ ſoll Hoffnung vorhanden fein, das ver: 
wundete Mädchen am Leben zu erha ten.) N 

Berlin. [Der o Aden d de Schüler Joſeph 
Budin] wurde am Mittwoch Abend auf dem Hamburger Eiſen⸗ 
bahnhofe angehalten, als er ohne Legitimati n 1 1 Amerika 
reiſen wollte. Er war, wie man 5 aus ſeiner Penſion in 
Breslau mit dem von ſeinem Vater ihm überſandten Penſions⸗ 
elde entflohen und zunächſt hierhergefahren. Der europamüde 
me führte folgende intereſſante Ausrüſtung mit ſich: Ein 
atholiſches Gebetbuch für die ſtudirende Jugend mit vielen Hei⸗ 
ligenbildern, ein großes Klappmeſſer, eine Karte des Nordd. Bun⸗ 


ied. Das 
RR 1. 


Galle theilen ſich beide Linien; 
A 


1195 man: 
137 Thlr., 


1. 


dem 2.9 
hinweg, 


Platz 1096 Thlr., 2. Platz 1056 Thlr. 
mithin das Paſſagiergeld für die Reiſe 
über Japan 1787 Thlr. auf (dem 1. 

2. Pla züber Auſtralien 1746 


1 Man Ib 1 es: von Point de Galle na 


aſſagiergeld beträgt nämlich: von Paris bis Point 
latz 630 Thlr., 2. Platz 572 T 15 In Point de 
8 auf der nördlichen über Japan 
zu de Galle bis nach Paris zurück 1. Platz 
atz 1006 Thlr.; auf der ſüdlichen Route über 
Paris zurück 
Im Ganzen beträgt 
um die Welt mit Dampf: 
latz, 1578 Thlr auf dem 


hlr. auf dem J. Platz, 1628 Thlr. auf 


lag. Hinſichtlich der Zeitdauer fällt ſogar jeder Unterſchied 
„denn man braucht für beide 
aber die Eiſenbahn durch den Weſten 


Touren 109 Tage. Sobald 


der Vereinigten Staaten 


vollendet fein wird, muß die Route über Auftralien — Range 


einer Nebenlinie herabſinken; denn die für: 


die Erde wird 
laufen. Man 


bahn in 39 Tagen von Liverpool nach Hongkong 
alſo die möglich raſche Sabrt um die Erde nur 
pruchen wird. 

täglich 
ſich auch bald 


cean 
wird man 
Däufiger als 


aſſen, und man kann mit Sicherheit voraus 
wenigen Jahren ein ungeheurer Verkehr auf 
gland über Newyork und San 

bevölkerken und productenreichen Ländern 


von 


1 eite Verkehrslinie um 
dann entſchieden über San Francisco udd Japan 
berechnet, daß man mit Benutzung dieſer iſen⸗ 
gelangen kann, 
i Tage bean⸗ 
der Eiſenbahn nach dem Stillen 
San Francisco 
entſchließen 
nach A 


Da 
Züge 


au 
erreichen werden, 

müſſen, weit 
ien abgehen zu 
ehen, daß binnen 
f der ganzen Route 
rancisco nach den dicht 
des öſtlichen und ſüd⸗ 


jezt Dampf » Schiffe 


öſtlichen Aſiens ſich entwickeln wird. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. Juli. Aufgegeben 2 


Angekommen von 
Heinrich, Richters; — Cito, 


hr 10 Min. 


Angekommen in Danzig 44 Uhr. 


das Mädchen nicht, ihre Liebesexcurſionen nach wie vor zu unter: . Letzter Ora Letzter Cre 
nehmen. Eine ſolche Aufführung kränkte den Studio doch fo | Weizen, Juli.. 743 37 wehr. J. 78⁰ 0 78 
tief, daß er beſchloß, feinem Leben ein Ende zu machen, zu wel | Roggen feſt, N 35% weſtpr. do. 76¼ 76 
Verordnung des chem Zwecke er auch vor mehreren Tagen ein Terzerol mit der | Regulirungspreis 571 | 56: 4 do. do. Bas 83 
1 nöthigen Munition kaufte. m Mittwoch Abend holte G. noch 17 58 5 Lombarden . . 108 106 
einmal ſeine Geliebte ab und nahm mit ihr für die Nacht n e 9 514 Lomb Prior⸗Ob. 218 | 216% 
in dem Hotel: „Zum Landhauſe“ in der Mittelſtraße. Am Rüböl, Juli. 9 9 dest. ation.⸗Anl. 55¼ 55%8 
Donnerſtag früh gegen halb zehn Uhr hörten die Kellner einen | Spiritus höher, 8 Oeſtr. Banknoten Ss: 
Schuß in der oberen Etage fallen. Während fie nun binaufeilten, i a0 ee 18% | Ruſſ. Banknoten. 89% 
ſtürzte ihnen die K. ſchon auf der Treppe entgegen, woſelbſt ſie erbſt 174 Amerikaner.. 78% 78 
99 0 i m Blimmer fanden je 75 G. im Be⸗ ur Br. RR ; a 10575 ie ee 55 54 150 
griff, das Terzerol wieder zu laden; er wurde jedoch ergriffen o. sl Danz.Priv.⸗B. Act. — 
und an der ben 7 — Staatsſchuldſch. 838/86 838 | WechſelcoursLond. 6. 233 6. 23. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Danzig: In Cuxhaven, 1. Juli: 
Rüchel; — in Helvoet, 30. Juni 


uni: 
Magdalena, Buining; — in Vliſſingen, 1. Juli: Elfe, Chriſtianſen; 


— in Antwerp 


en, 1. Juli: Hesperus, Haack; — in Grimsby, 


26. Juni: Zufall, Otto; — in Dublin, 1. Juli: 4 Brüder, Andreis. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Marie Schink mit Hrn. Auguſt Hellwich 
(Königsberg⸗Danzig). , 

Trauungen: Herr Ferdinand Warcho mit Frl. Thereſe 
Stobbe (Wehlau); Herr Zimmermeiſter Theodor Gillmann mit 
Frl. gugufte Kahnert (Friedland). 


eburten: 


Gerwais 


L. 
(Steinbeck bei Guttenfeld). 


Ein Sohn: Hrn. Herrmann (Ekritten); 15 


2 Eine Tochter: Hrn. Richard 


des, ein Kleidungsſtück in einem bunten Taſchentuche und etwas ; 
i i ika. ( Todesfälle: Hr. Oberſtabsarzt Dr. Carl Ludwig Rahts 
e e Jun 5 Das n e (Königsberg); Fr. Avene Singelmann geb. v. Piſens ki 


zu dem transatlantiſchen Telegraphen, das ſein Kabel von Breſt 
nach Newyork liche will, hat die Vorſtadien 1 uͤberwun⸗ 


den, Die Geſellſchaft iſt drüben in Amerika gebildet, und vorige 


(Bartenſtein). 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

n unſer Handels⸗ (Procuren⸗) Regiſter iſt 
laut Verfugung vom 1155 en Tage eingetragen, 
daß der zu Danzig wohnhafte Kaufmann Guſtav 
Richard Pohl, alleiniger Inhaber der sub No. 
723 eingetragene Firma 


1 „ Pohl, 
dem daſelbſt wohnhehten lungs- Geben 
Paul Arthur Pohl die Ermächtigung ertheilt 
Mi die gedachte Handlung per procura zu 
nen. 
5 Danzig, den 3. Juli 1868. a 
Rönigl. Commerz- und Admiralitäts- 


Eoflegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. f 
Unter No. 117 des! Geſellſchafts⸗Regiſters, 
woſelbſt die hieſige Ha lung, Firma 
ig Goldſtein N 
und als deren Inhaber Moritz Wolf Goldſtein 
ale (Julius) Goldſtein und 55 (Max 
oldſtein vermerkt ſtehen, iſt zufolge Verfügung 
vom heutigen Tage eingetragen: * 
Der 57 Meyer Max) Goldſtein iſt 
aus der Handlung ausgeſchieden. 
Danzig, den 3. Juli 18688. (7705) 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Johannes Joſeph Fuchs 

u Danzig hat für ſeine Ehe mit Anna Pau⸗ 
Tine Francisca Schmidt durch Vertrag vom 
20. Juni 1868 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Das gegenwärtige 
und künftige Vermögen der Ehefrau ſoll die Eigen⸗ 
Daft des Vorhaltenen haben. Eingetragen zufolge 
erfügung vom 2. Juli 1868 am 3. Juli 1868. 
Danzig, den 3. Juli 1868. 7703) 
Königl. Commerj⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
mes 
Die Dentler 'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
— ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
re 


em Abonnement. 


Woche hat der geſchäftsführende Director derſelben in Paris die Meteczolo sie Depeſche vom 4. Juli. 
kaiſerliche Genehmigun ungt. Die Geſellſchaft muß eine Mill.] Mora. Ver. in ? Kr K. a 0 ER 
1 Seele Brei ee termegs 6 Memel 3350 156° 2 er 
„ als Sicherheit deponiren, und da die einfache Depeſche 4 Kömigsberg 4 15,5 IL a * . — 
nicht r als 60 Francs nehmen. Ihr Gelingen bei der Kabel⸗ 6 Da 0 34,9 14,8 So wach ) Bike” 43 
legung würde alſo unmittelbar eine ſehr fühlbare Gebühren⸗Er⸗ | 7 Cöslin 334,1 13,2 SD mäßig wolkig. 
wü N Ha 1 ſich Fi 2781 6 Stettin 334,6 12,0 OSd ſchwach bedech, 5 
— [Ueber die künftige Hauptverkehrs⸗ Linie um 5 
Das | die Erde] enthalten Petermanns eograpbifche Mittheilungen | 6 Putbus 332,5 13,0 NO ſchwach bez., Nachts 
folgende Angaben: Seit Mitte des N 806 iſt durch die Ein- 8 Regen. 
richtung der Dampferlinte zwiſchen Australien und Panama die | 6 Berlin 333,0 11,6 NW ſchwach ganz bedeckt, 
Dam N iffverbindung rings um die Erde vollendet worden, und 5 1 und Nachts Regen. 
Nach von 1867 an iſt dem Reiſenden um die Welt ſogar eine zweite | 7 Köin 333,7 114 N ſchwach ezogen. 
ach vem Linie durch den Großen Ocean durch die Boftdampferfahrten zwi⸗ | 7 Flensburg 333,9 12,6 ſchwa egen. 
chen wi Francisco 8 en 1 be bi mier zins 1 en on 103 Winds ſchwa en 
inien, übe Jan ü uſtralien, beſteht weder hinſicht⸗ Sto „ ’ 5 
lich des ae e 125 Zeitdauer ein weſentlicher Unter: 7 Helder 336,3 12.0 N ſchwach etwas bew. 
7 Nothwendiger Verkauf. 
sicht-, Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke j zu Danzig, 
i . J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. den 25. Februar 1868. 
heilt Dr. J. M. Müller, Sp ar 2 g Nan = Sue un 9 am 
Dessen populaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Hyp.⸗Buchs ge oe en ud, deſſen ae 
Expedition dieser Zeitung stets vorräthig. (3957) rn Pi 1 Ehefrau . — N 
Wolkowski, in Gütergemeinſchaft lebt, berich⸗ 
tigt iſt, abgeſchätzt auf 8831 , zufolge der 
— —— — — STETTEEEEEEETEEEEETEEE bent rab cl cen im Bureau V. einzuſehen⸗ 
den ’ 
> am 18. September 1868, 
Snugewertimule zu Holzminden d. d. Meier Vegeta 115 Uhr, 
für Bauhandwerker, Mühlen: und Maſchinenbauer ꝛc. en erichtsſtelle (Zimmer No. 16) 
Beginn des Winterunterrichts 2. November. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäͤſche, Hypothekenbuche nicht erſichtſichen Nealforderurg 
manche Allege, gr Säulrod und die Zeitſchriſt für Bauhandwerker und zahlt Hierfür im Ganzen | Is den Kaufgeldern Befriedigung 0 i 
had der Scher im Winter 1867/68 : 638, . — 
Die Anmeldungen zur Aufnahme find frühzeitig ſchriftlich einzureichen. e 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. Bekanntmachung. 

(7008) G. Haarmann. In den Hypotbetenbude des dem Einſaſſen 
CCC ĩ7» ..... STETEENGEITFTRNERE SE ZEAERSERREARTT) iedrich Boerger zugebörigen Grundſtücks 
7 —— — Ludwigsthal No. 4 ſtehen auf Grund der nota⸗ 

riellen Schuldurkunde vom 5. December 1864 und 
.. UU Urkunde vom 19. Zuli 1865 für 
die Frau . 40 58 
1 mann, sub rubr. No. 11, 22 
Societe generale des Annonces g msi ap. 
Havas, Laffite, Bullier & Co., A abgezahlt haben, Jo daß baß, beer e nur 
S place de la Bourse, Paris. noch auf 1 von WO Ag validirt. B M dieſes 
Regie der 10 großen Pariſer Zeitungen: im Jabre 1866 Statt gehadten Brande ſoll dieſes 
Debats Opinion nationale, Document mit verbrannt fein. \ 
Constitutionnel | France Diejenigen unbelannten enten, welche 
Pan | a als Ceſſionarien oder aus ſonſt irgend einem 
Siedle, 3 Grunde ein Recht auf dieſes Document zu 
Patris Urn, vermeinen, werden aufgefordert, ſpaͤteſtens indem 
Die Société generale des Annonces benachrichtigt hiermit die geehrten am 7. Sep tember 1868, 
deutſchen . und Induſtriellen, daß die Herren Haaſenſtein & Vogler iu Berlin, Vormittags 10 Uhr, 0 
Frankfurt a. M., Hamburg, Leipzig und Bafel ihre einzigen Repräſentanten find; 1 anſtehenden Termine ihre Rechte geltend zu machen, 
daher die deutſchen Inſerenten, ihre Aufträge el die oben erwähnten 10 Pariſer Zeitungen widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt 
ſowie für alle Hauptblätter der ansöſl en Departements, welche die Herren Havas, Laffite und das Document für mortificirt erklart werden 
Bullier u. Co. ebenfalls gepachtet, ausſchließlich an die Herren Haaſenſtein & 987 55 wird. ; 
einzureichen. (7302) Loebau, den 288. Mai 1868. 
' Königl. Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


x 


Stolp- Danziger Eiſenbahn. 
Die me dach der Brücken und Durchläffe 
auf der Strecke zwiſchen Pottaugow (Poſtſtation 
Carlshöhe) und Lauenbarg joll an geeignete 
e. werder. ( 
egelte, au ’ 
Den e ic 15 ich als ſolche bezeichnete 
Sonnabend, den 18. d. M., 
nach meinem Bureau, Sandgrube No. 20, u 
enden ie Bedingungen können ebendaſelbſt 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden; 
— 9 von 15 Allchriten derſelben gegen Erſtat⸗ 
überfandt. Sgr. Copialien auf Verlangen 
Danzig, den 3. Juni 18668. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Skalweit. 


Die Vaterländiſche Frucr⸗Ver⸗ 


5 8 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 

chnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
rämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ten ſind und 5 den Hypothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. . 
Der unterzeichnete General: Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: Ben? 
Kfm. J. Kowalek, Heiligegeiftg. No. 13, 
Km. F. E. Schlücker, Jacobsthor No. , 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


träge entgegenzunehmen. 
40 HEINRICH UPHAGEN, 
2070 Langgaſſe No. 12. 
P 2 * wur ai 
X  Lilionese, 25 
entfernt in 14 Tagen 3” 
„ alle Hautunreinigkei⸗ S 
ten, ö . Be 
HR Leberflecken, Pocken⸗ WS 
\ flecken, Finnen, Na S 
— gelbe Haut, Röthe der Naſe 253 
und ſerophulöſe Schärfe, Ga⸗ 8 
lle 20 u. 15 Sr 6797) SS 
„Allein echt bei Wilh. Homann 88 
in Danzig, Glodenthor 4, in Mewe 8. 
bei Otto Osmitins, in Pr. Se 
Stargardt bei Geſchwiſter Arudt. 8 8 


J. Pintus & Co, 
Eiſengießerei 
und Maſchinen⸗Fabrik, 


Brandenburg a. d. H., 


empfehlen zur bevorſtehenden Ernte ihre Maͤh⸗ 


maſchinen mit Ablegevorrichtung für 
Getreide, Lupinen und Gras eingerichtet. 


Brertdreſchtre her, anden 
Eiſen, 72“ breit, Preis 200 
Thlr., ſowie ſämmtliche Maſchinen für 


landwirthſchaftliche Zwecke. 

Einrichtung von Mahlmühlen, Schneide: 

mühlen, Brennereien, Brauereien, Kar: 

toffelſtärkefabriken, Entwaſferungsan⸗ 

Gilli den neueſten Principien. (6509) 
l 


lligen Eiſenguß. 


Keine Hämorrhoiden, 
keine Verſtopfung ex 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
I H. Bocks in Il. Barmen (Rheinprovinz. 
Ratten, 


ran W̃ a n zen, re 
anzoſen atta orientalis 
Motten ꝛc. Fr 3 ( 

Ajähr. Garantie. 


vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
ate zur Vertilgung qu. Ungezieſers. (300) 


Auch empfehle meine Präpa⸗ 


ilh. Yling, Königl. app. Kammer: 
jäger, Heiligegeiftgafie 900, Wee. Gewerbeh. 


ine Forderung an den Schriftſeher Allert in 
Danzig von 10 8%, für demſelben gelieferte 
leibungsitüce, will ich mit Verluſt cediren. Das 
Nähere auf portofreie Anfrage bei (7257) 
em N 
j Schneidermeiſter. 
Elbing. ben 20. Juni 1808. 


200, part, 


ſind mehrere Paare Lach: PR 
tauben (mit oder ohne Ge: IN, 
bauer) zu verkaufen und 
Sonntag Vorm. zu beſehen. 


aus der rühmlichſt bekannten Stettiner u 
Ecmentfabrit — in friiher Waare A 
J. Rob: Reichenberg, 
(3934) Danzig, Laſtadie No. 5. 


Kopfkolik (Migräne) E 
eilt ſchnell und ſicher durch ein im #8 
angjähriger Srfabrung erprobtes zuver⸗ I 


laſſiges Mittel, welches auch nebſt genauem 
Curbericht a 13 Thlr. verſendet. 5 2 
(7350) r. Kriebel, 


exandrinenſtr. 35, Berlin. h 


Lotterielooſe, u 6%. Orig.), 2%, W 1, ½0 
15. Se. — A . Gele Vall, Nando 2. 


Mae Cormigt's Syſtem, Ge 


Der Verwaltungsrath der Lodzer 
Fabrik- Eisenbahn 


* 
macht hiermit bekannt, dass der fällige Juli-Coupon der Lodzer Actien an folgenden Orten ausgezahlt werden 


1. in Warschau bei der Hauptkasse der Gesellschaft Marschallstrasse 1066 p. 
a. in Gold, den % Imperial à S.-R. 5. 15 Kop. gerechnet, 
b. in landesüblichem Papiergeld zum Tages-Course laut Warschauer Börse, 
€. in Rimessen auf Berlin, Paris, London oder Amsterdam, wobei für 
107 Thlr. pr. Court., 


S.-R. 100 gerechnet werden ½ Pn 


16 Pfund Sterling, 
＋ 
2. in Berlin bei den Herren Jos. Jaques und 


188 Gulden holländ., 
2 Feig & Pinkuss, 


3. in Amsterdam = Lippmann, Rosenthal & Co. 
zu dem bezeichneten Course. 
‚Jah e. 


In Gemässheit der vorstehenden Bekanntmachung des Verwaltungsrathes, der Lodzer Fabrik-Eisenbahn lösen wir die am 1. 
fälligen Coupons von den Actien genannter Gesellschaft in den Vormittagsstunden ein. 7529) 


Feig & Pinkuss, 
Berlin, Französische Strasse No. 20 a. 


0 * * 5 = . 
Gesellschaft vereinigter Wein- 
besitzer der Gironde, 
gegründet 1848 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz des Grafen von TO QUE- 
VILLE, Ritter ete., und Herrn von SAINT 
HILAIRE, Ritter etc. 


Der Ruf, welchen ſich die Gefellfchaft 
vereinigter Weinbeſitzer der Gironde erwor⸗ 
ben bat, iſt ſeit langer Zeit Gegenſtand des 
Neides gewiſſer Häufer, welche bemüht find, 
die Gemüther zu verwirren, indem fie unſe⸗ 
rer Firma ähnliche Namen annehmen und 
unſere Tarife, unſer Agenturſyſtem und un⸗ 
ſere Organiſation, um Agenten und Abneh⸗ 
mer zu erwerben, nachahmen. Die Geſell⸗ 


wird: 


”„ 


1 : (Erfagmittel für Muttermilch. ; 4 
Liebig-Liebe's Nahrungsmittel in, löslicher“ 
| Form! 


A (die berühmte Liebig'ſche Suppe in . Milch feel und ſomit durch einfache Löſung 
in Milch fertig! 5 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 


Weitere Erfolgsberichte: 
Herr H. Bruére in Cöln ri unterm 8, April: 
Vorrath aufgeräumt. — Nachfrage groß. — Erwarte neue Sendung, theilweiſe jo- “ 
fort per Eilzug oder Poſt. 8 


err Dr. med. Jütte in Stettin unterm 26. April: x aft erſucht daher das i 
Ich habe Ihr Liebig ſches Nahrungsmittel in meiner Praxis wiederholt verordnet — — gde Sandlungamee a feiner 


und bin mit den Wirkungen deſſelben ſehr zufrieden geweſen. Da zumal es meine Frau mit 
großem Nutzen und gern nimmt, fo 


frage ich hiermit an, wie theuer Sie mir 50 Fl. zum 
eigenen Gebrauche überlaſſen wollen.“ a N 
Herr Ingenieur C. Meyer in Alfeld bei Göttingen, den 23. Mai 1868: 


Hut zu ſein. 
. Sit der Geſellſchaft 
& 5 rueBorie29.(chartrons), 
ae CS 


Geſundheit und MR 
. ze 


„Indem ich wieder um gefällige umgehende Zuſendun von 4 Flaſchen Liebigs Nah⸗ 8 
rungsmiktel in löslicher 2 late für Mrd Be made 90 Ihnen zugleich 2 Ei 2 A. Astrue, Director. 
Mittheilung, daß die wirklich gute Einwirkung dieſer Nahrung auf die 9 Bordeaux. 

3 


das ERDE meines jetzt 12 Wochen alten Kindes nicht zu verkennen iſt 


in Morgenſtern bei Reichenberg in Böhmen, & 


err Franz Luke, Kaufmann 
r den 20. Mai 1868: 


find 


E 
2 Alle unſere Dokumente 


„Die mir mit Ihrem geehrten, vom 7. d. Mts. gefantten 4 Fl. L. Nahrun mitrer IS mit nebenftehender Marke 
2 bei meinem Kinde den beſten Erfolg und ich komme erat Sie = N Bus va: = verſehen. 
endung zu bitten ꝛc.“ 8 
Herr Dr. med. Meude in Winterthur (Schweiz), den 24. Mai 1868: g Offerten zur Uebernahme unſerer Agentur 
Aion ihrem 1 . — — 3 bie 1415 2 Jg dase nahe u Just ur 15 Sr. So) 9 „ 
ang gemacht worden, nachdem meine Collegen hier rich daſſelbe mehrfa „ Hrn. Joh. 
in Gebrauch gezogen; bis ſind 22 vi A : denau, es Mitglied des Abgeordneten⸗ 
= ER a ben e en I Hoden, Anbau 22, 4 e 
General⸗Depöt für O bei 5 } a e gef. direkt. 
für Westpreußen bei e Ferie or ee TE a ——————n 
Niederlage in Danzig bei Herren Apotheler Hen dewerk und E. Schlenfener, Neu Zahnseife und Zahnpasta H. A. 
garten No. 14. (6879) 5 A. H. A. 
in Waldheim — zwei amtlich 


geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 
Schönbeitsmittel,empfiehlt in Original-Packung- 
gen a 3, 4, 6 und 7% Sgr. (1038) 


Albert Neumann, 


Langgnmarkt No. 38. 


Garantie für reine Cacao 
und Zucker. 


Lager der Pepi gen Dampf⸗Chocoladen 
aus der Fabrik von Franz Stollwerck in 
Köln a. R. unterhalten in Danzig: Carl Mars 
ahn, Langenmarkt 18; in Carthaus: H. 

abow; in Chriſtburg: N. H. Otto; in 
Pr. Holland: C. Übeberjtabt; in Neu⸗ 
ſtadt:) H. Brandenburg; in Saalfeld: Ehriſt. 
Preuß; in Stuhm: Apoth. H. Schultz; in 
Tiegenhof: Apoth. A. Knigge: (4070 


Nebig 's Fleiſ chextraet 


egen Hals und 
> Brustleiden 


Per Paquetä S 
oder 14 


on 
als Verſchleim . 
tlicher Capacitäten I Vereinigun 
n baben den Stollwe 


Alb. Neumann, Langenmarkt, F. E. G 
Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei 


J. F. Müller, in Saalfeld bei Chr, 


Preuss, in Stargardt bei Alb. Bauch. 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, ur Bereitung billiger Fleiſchſuppen, eben fo nahr⸗ 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. baft, und wohlſchmechend wie von faite Waal 


e eee 
Aprikoſen⸗Verſendungen. 


Schönſte Aprikoſen, friſch und reif, pro 


Empfehlenswerth für jede Familie!“ i 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit, 
auf Reisen und auf Märschen, als Zuckerwasser mit 


Boonekamp of Maag-itter, 


E Y 0 
7 R bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat“, #: 100 Stüd ab bier, ich i er unter el 
75 2 erfunden und einzig und allein destillirt von 2 5m | guter Ankunft, ag el we 
3.8 II. Underberg-Albrecht 28 in Dürkheim a. Haardt, 
5 2 am Rathhause in RII EIN BERG am Niederrhein, 2 8. * 1 orwerk, 2. Meil, v. Bahnhof, mit 425 M. 
385 Sni Hoflieferant 1 8 le Acker und Wieſen, guten Gebäuden, ſchönem 
8E & Sr. Majestät des Königs 1 Sr. Majestät des Königs aD" Obftgarten, 8 Pferden, 6 Ochſen, 6 Kühen und 
3 u Wilhelm I. von Preussen, von Bayern, BEE ungv., Schafen, 6 Schweinen, 30 Scheffel 
E Sr. Königl. Hoheit des Sr. Königl. Hoheit des Be eigen u. &0 Schffl. Rongen-dlusfaat, fol Hit 
8 2 3 Prinzen Friedrich von Fürsten zu Hohenzollern- #222 14,000 % bei 5000 n3. verkauft werden 
6 5 2 Sr. k 1 it d 8 en 4 g dach F. Latendorf in Danzig, gr. Mublg. 10, 

r. Kaiserl. Majestät des Sr. Kaiserl. Majestät des #5 2 —— . 
835 Taikuns von Japan. 8 3 8 3 2 Eine gut erhaltene zur 

Sr. Kaiserl. Hoheit des „Majestät des Königs SE f £ wird zu kaufen dein) 
4 2 Prinzen von Japan. Ludwig I. von Portugal. * 3 ſtechmaſchine Adreſſen mit Angabe des 
De ie vieler andern Kaiserl. Königl., Prinzl., Fürstl. Ke. Kc. Höfe 22 W und T ane 3 5 „ 
& sowie vieler rl. 5 „ Fürstl. &. &e. k 2 ieſer ner Me, & m. 
> NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- Bitter“ 3. eſer Zeitung unter No. 7618 angenomme 
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Für ein Wein⸗ und Re⸗ 
ſtaurations⸗Geſchäft 


wird ein ſolider junger Mann mit guter Hands 
ſchrift zum fofortigen Eintritte geſücht. Offerten 
werden gebeten unter Chiffre F. R. Culm poste 


restante abzugeben. 7616) 
Ein verheirath. Brenner, 


mit einer kleinen Far lu der 9—10 % durch⸗ 

itlich gezogen bat, ſucht zum J. October eine 
a 0 gef. Offerten nimmt die Exped. biel. 
Ztg. unter No. 7608 entgegen. 


genügt für ein Glas von ½ Quart Zuckerwasser. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 


Danzig bei Herrn C. W. H. Schubert. 
und den übrigen bekannten Debitanten. 


Filiale für Frankreich: 
-Albrecht, No. 9, Boulevard Poissonnière, Paris. 


Die Herberge zur Heimath, Hötel garni St. Marienbourg, 


g Danzig, große . 5 7, Kr, dm Walen e 
ietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute | ftraße, neu eingerichtet, 1 

Koſt, i d Kräften] Publikum feine compl. eingerichteten Zimmer zum 
. 1 en | een all. (7688) 


ee 4 g * % 7 8 A { De ce f * * „ 2 7 ee. AN ee ne 
EN? \ 

ko 
T 


9 ® ® 
Herings⸗Auction. 
ne Dienſtag, den 7. Juli, Vormittags 10 
0 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler in der 
. der Herren Petſchow 

Co., auf dem Bleihof in öffentlicher Auction 
ns gegen baare Zahlung verſteuert vers 
aufen: 


en: 

ta. 100 Tonnen diesjährige Klein⸗ 
berger, Kaufmanns⸗ u. Chri⸗ 

fſtiania⸗Fett⸗ Heringe, 

welche ſo eben mit dem 5 „Nicoline Petrea“, 


Capitain Bodelſen, von Norwegen hier ei 
troffen ſind. (7671) 


Mellien. Joel. 


nge⸗ 
* 


* nB 


Anſichten von Danzig | 


in größter Auswahl empfiehlt die 1606 


iſche Anſtalt von 

> 5 A. Ballerstedt, 
AA angaaſſe Ne. 15. 
ampf⸗ u. Segelſchiffsgelegenheit nach Amerika 
D weiſt nach m ſchließt bündige Ueberfahrts⸗ 
Verträge ab, der conceſſ. General⸗Agent, Schiffs: 
Capitain C. Behmer in Berlin, Rüdersdorfer⸗ 
dufte 18. Auf franco Anfragen wird jede Aus⸗ 
nft ertheilt und belehrende Druckſachen werden 
franco überſchickt. Die Dampfi auffe gehen 
eden Sonnabend und die Segelſchiffe am 
. und 15. jeden Monats ab. Agenten werden 

unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. 


Pr. Looſe 5 0 4 Ei 2 
Goldberg, Monkiioupt. 90 Ia, 


32 „ verf: 
Berlin. (7533) 


0 * 
Ripspläne, 
Getreideſäcke, Verladungsſäcke, Sackdrillich, Zelt⸗ 
und Marquiſen⸗Leinwand, friſche oſtpreußiſche 
und pommerſche Hausleinwand in allen Breiten 
und Qualitäten, empfiehlt in größter 6000 1 

1 


und zu ſehr billigen Preiſen 
„ Kickbusch, 


Firma: J. A. Potrykus, 
„Glockenthor No. 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


Salz⸗Lager 


n 
Bernhard Braune, 
Beine): No. 45/46 und Ankerſchmiedegaſſe 


No. 5, empfiehlt Liverpooler Kochſalz und 
Viehſalz in Originalpackung und aus igen 
billigft. (7159) _ 


Die Farbewaaren⸗Hand⸗ 
lung v. Carl Schnarcke, 
Brodbänkeng. No. 47, em⸗ 
pfiehlt alle Sorten trockene 
und in Oel geriebene Far⸗ 
ben, Lacke in Oel u. Spiri⸗ 


>» 


tus, Leinöl, Leinölfirniß, 
Siccativ, Pinſel, Blatt⸗ 
gold, Bronce ꝛc. 2. 640 


Fr Lauenburg i. P. ſoll ein Wohnhaus von 
7 heizbaren Stuben, Keller, Stallung und 
Wagenremiſe, und einem Garten mit Sol, ver⸗ 
zugebalber für 2400 Thlr. verkauft werden. 
aͤheres beim Buchbinder Engelbrecht, Hunde: 
gaſſe No. 52. — 60, 
200 Stück ſtarke vollſätzige 
Hammel zur Maſt ſind verkäuf⸗ 
lich in Landechow, Kreis Lauen⸗ 
burg, Pommern. 
_(@661) Fliessbach. 


In Groß Bialachowo, Kreis 
Preuß. Stargardt, ſtehen 30 magere 
Schafe, Hammel und Mutterſchafe, 
zum Verkauf. 


— Gutsverkauf. — 


Ein 33 Meilen von Elbing ſehr hübſch 
gelegenes und vorzüglich arrondirtes Gut 
mit 751 M. pr., incl. 90 M. Wieſen — durch⸗ 
weg Weizenboden — compl, Invent., Schä⸗ 
ae neuen Gebd., großartigem Wohnhauſe, 
eſter Ppnotbet, ſoll für einen billigen Preis 
gegen 15,000 Thlr. Anzahl. verkauft werden. 
„Naheres erth. E. L. Würtemberg, Elbing. 

in cand. theol. (muſikaliſch, der bereits 
längere Zeit Unterricht ertheilt und darüber 
empfehlende Zeugniſſe aufzuweisen hat, ſucht zu 
Michaelis d. J. ein anderweitiges Engagement, 


da ſeine bisherigen Schüler ins Cadettencorps 


aufgenommen werden. 
Gef. Adr. sub L. J. F. nimmt entgegen Herr 
Pfarrer Joachim in Wormditt. (7568). 
onton in allen Städten geſucht, für 
Agenten einen in die aa ee SE 
fallenden Artikel. Adreſſen unter 2. 2125 durch 
die Annonc.⸗Exped. von Rudolf Mosse, 
Berlin, Friedrichsſtraße No. 60, franco erbeten, 


Zum 1. Octbr. c. wird ein erfah⸗ 
rener tüchtiger Wirthſchaftsbeamter 
gewünſcht. Adreſſen werden augenom⸗ 
men in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 7658. 

Nüſdertor mit guten Heinen berſchen 
ee Aang Ne fl de ee 
d. Stg. unter No 7673, 

ür mein Tuch und Modewaarengeſchäft ſuche 

ng eh gewandten Verkäufer zum 1. Octo⸗ 
r d. J. 7 


700) 
Berthold Liebert 


in Stolp. 


be 


Norddeutscher Lloyd. 
elmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
N und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Mewpork: Von Bremen: Von Newpork: 
D. Weſer 11. Juli 6. Auguſt D. Newyork 1. Auguſt 27. Auguſt 
D. Hermann 18. Juli 13. Auguſt D. Deutſchlaud 8. wur 3. September 
D. Union 25. Juli 20. Auguſt D. Hanſa 15. Auguſt 10. September 
Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienflag, 
von Uewyork jeden Donnerſtag. U 
wiſchen⸗ 


Paſſaß⸗ Weiß bis auf Weiteres; Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
eck 50 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen P 
älfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 15. Auguſt an 55 Thlr. Courant. 
racht E 2 mit 15 % Primage per 40 Cubilſuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton n 


ätzen die 


Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Saltimore 1. Juli. 1. Auguſt. | D. Sallimore 1. September. 1. October. 
D. Berlin 1. Auguſt. 1. September. D. Serlin 1. October 1. November. 


— 


{ 


Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Hlonats. 
Paſſage⸗Preiſe bis uf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, e e 50 Thaler Ge Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. Sep⸗ 
tember an 55 Thlr. Courant. 5 a 
Fracht bis anf Weiteres! £ 2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Oremen und deren in⸗ 


ländiſche Agenten, ſowie 5 5 x 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. H. Pelers, Procurant. 


Die täglichen Gewinnliſten der 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


zu der am 8. Juli beginnenden 138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie ſende ebenſo correct wie die 
amtlichen Ziehungsliſten für den Abonnementspreis von 1 A. für alle 4 Klaſſen frei ins Haus. 


Abonnement in Danzig bei Wilhelm Arndt, 
Matzkauſchegaſſe No. 5 b, 
oder direct beim Herausgeber der täglichen Gewinnliſten Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
6567 A. E. Engels, 
Berlin, Brandenburgſtraße No. 1. 


Th. Barg, 
Neufahrwaſſer Bahnhof, Danzig, Hopfengaſſe No. 35, 


empfiehlt ab Lager und ex Schiffen: 
prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 


engliſche glaſirte Thonröhren, 

holländ. Dachpfannen, = 
orſtpfannen, eee ee f 
hamottſteine, Chamottthon, 

Wen e f engl. Steinkohlentheer, 
Sphalt, g Mauerſteine, 
erner: i 
Maſchinenkohlen, ſowie alle Sorten Nuffoblen 
franco Kahn und frei Bahnhöfe Neufahrwaſſer und Danzig. i 


An 8. Juli e. Ziehung der 1. Klaſſe der a 
Königl. Preußiſchen Staats⸗Lotterie, 


die vortheilhafteſte und beſte aller Lotterien. 
Hierzu verkaufe und ba RR RE 80 


verſende Loofe „ 
e eee ee 
5 f 10 Thlr. 5 Thlr. 2 Thlr. 15 Sgr. e 
Die folgenden Klaſſen nur en ewöhnlichen gg worauf bei anderweiten Ans N 
erbielungen beſonders zu achten bitte, Alles anf gedruckten Autheilſcheiuen in der ſeit Jah⸗ 
ren bekannten Art, gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung (letzteres bedeutend billiger). 

Jeder geehrte Auftraggeber kann auf prompteſte Ausführung 105 rechnen. 

tettin. „ A. Kaselow, 1 

7183) Mittwochſtraße No. 11—12. 

Nn Es dürfte bereits hinlänglich bekannt fein, daß die von mir überlaſſenen Looſe außer⸗ 
ordentlich glücklich ſpielen. In den letzten Lotterien fielen wirklich auf von mir überlaſſene Looſe 
der Hauptgewinn von 150,000 Thlr., zweimal 50,000 Thlr. und zweimal 10,000 Thlr. 


BAD WILDUNGEN. 


f Kamili n⸗Wohnun en. 
Billard, große Familie 7340 


r 


„ 


— 


Wichtig für Sierbrauereibeſttzer. 


” y * 

Nur was ächt iſt, bewährt ſich. 1 
Schaal, ſauer und trübe gewordene Lager⸗, ſowie auch neue Schänkbiere werden längſtens in 
24 Stunden durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzbell, fein moufirend und ſchmack⸗ 
aft wieder hergeſtellt. Bei Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß⸗ 
Juballes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen nehme der Kürze wegen nach. 1 
Einſendung von einer Flaſche des kranken Bieres wäre erwünſcht. Dufterfendung ſowie 

Briefe bitte zu frankiren. Nähere Auskunft ertheilt (6251) 

Aug. Sigeriſt, 
Mengen (Württemberg). 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Auguſt Sigeriſt von hier, wird hiermit bezeugt 
daß derselbe der egen Stelle über 10 895 Stück Zeaguſe, authentiſche Schriftſtücke, von 
Anbeginn jenes Geihäfts bis heute vorgelegt hat. 
engen, den 3. April 1867. 2 
Stadtſchultheißen⸗Amt: 


Kopp. 
Hreuznacher Pastillen 


für 
Flechtenkranke, über deren Wirkſamkeit gegen trockene und naſſe 
ſerophulöſe Hautleiden günſtige Urtheile zahlreicher mediciniſcher 
Gebrauchs⸗Anweiſung in jeder Schachtel. N 
Bad Kreuznach. r. Kleinhans, 
Spezial-Arzt für Hautkrankheiten. 


Niederlage in Königsberg bei C. Fr. M. Hagen, Hof-Apotheke. 


L. S. 


lechten, ſowie gegen 
utoritäten vorliegen. 
(5464) 


i . v. 3 Hufen .culm., beft aden trockenes Klotzholz, 50 Fa⸗ 

OS RAR 3 Subs al feſten 50 . 300 > Kernholz, Gallerboh! en A 

theken, vollft. ventarium und Saaten, guten Ge- Zoll 20 bis 50 Fuß lang, ſowie 1⸗ u. 13;zöllige Die⸗ 

o Ana | aulıkan Sehfele Birke Der Aulthemee pe 
w N tlã as Nähere unter [auf dem Holzfe altiehanze a 

M. K. 7 — pen 1 5 bau. (7691) | verkaufen bel N. Brandt. 64590 


\ 9. 5 Zimmern, ſowie die Parterre⸗Wo 
4 — 
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Dombaulotterie. 


Zu der im Januar 1869 ſtattfindenden Ziehun 
der vierten Dombau⸗Prämien⸗Collecte ſind Looſe 
a1 . zu haben in der 

Expedition dieſer Zeitung. 
Ein Reitpferd (Fuchs: 
ar Stute), militärfromm, 
l 7: jährig, iſt zu verkau⸗ 
en. Näheres in der Expedition 
Dieter Zeitung 
Sr bin Willens mein in Zipplan bele⸗ 
genes Grundſtück, 3 Hufen culm., Ya 
Meile vom Prauſter Bahuhofe belegen, 
mit vollſtändiger Erute, ohne Rübſen, an 
einen cautionsfähigen Pächter auf ſechs 
Jahre, den 9. Juli a. c., an Ort u. Stelle 

zn verpachten. (7696) 
„Beliebige Pächter können das Grundſtück am 
Dienſtag und Donnerſtag Vormittags in Anſicht 

nehmen. Wittwe Schillke, 


Ein Seifenſiedergehilfe 
der mit der Grün: und Weißſtederei betraut, 
ee A en e e der 
eugniſſe r. er . d. Bei 
unter No. 7698 einreichen, 1 Sen 
ür ein junges Mädchen wird eine Stelle 
als Verkäuferin in einem Tapiſſerie⸗ oder Por⸗ 
geh geſucht. Gehalt wird nicht bean⸗ 
rucht. Auskunft ertheilt, auf gef. 1 
( 


5 2 


Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Geometer, 


der ſchon bei Eiſenbahn⸗ und Chauſſee⸗Bauten 
beſchäftigt war, wird gegen gutes Honorar ge⸗ 
ſucht. Frankirte Adr. mit Zeugniß Abſchriften ſind 
bis zum 8. d. M. an den Ingenieur Knoch in 
Berent einzuſenden. 7662 

Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilfe wird geſucht J 
2 pengafie No. 7695) 


0# 

pengaſſe A. 
..... ˙ Er u 
Ein Adiunct wird geſucht vom Lehrer 
Müller in Gr. Brunau bei Tiegen⸗ 
hof. Perſonen, die ſich hiezu qualificiren, 
mögen ihre Meldung bei demſelben machen. 
er TT 
Fmledegaſſe No. 6 iſt eine möbl. Stube nebft 
S Kabinet ſogl. od. z. 1. Aug. zu vermiethen. 


efferſtadt No. 42 iſt die zweite Et 1 
aus 5 Zimmern, Küche, beller nern 


ſchied. Kammern nebſt Appartement, für d. Preis 


v. 150 % z. Oct. d. J zu verm Näh 3. Damm g. 

fefferſtadt No. 42 iſt die Parterre⸗Wohnung, 
J beſteh. aus 3 Zimmern, Keller, Küche, Kammer, 
Keller, Appartement, zum Oetbr. d. J. zu ver⸗ 


miethen. Näh. 3. Damm No. 3. 1 Tr. h. 5075) . 


rebsmarkt No. 6, an der Promenade, ſind 34 
OR gut möbl. Zimmer zu vermiethen. (7659 


Ein Laden 


in Elbing iſt in beſter Geſchäftsgegend billig 
a 0 


vermiethen alter Markt No 


Damm No. 3 iſt die Saaletage aus 
nung (neu decorirt) aus 3 


hend, u 
bel ieee e Ad 
Wohnungen für den Winter zu vermiethen. 
Auch iſt dieſelbe mit Eintritt in den Garten 
fofort zu beziehen. (75909. 
Das Obſt in dem herrſchaftlichen 
Garten zu Gr. Saalau i. zu verpachten. 
V. 1-3 U. Mitlagsliſch V. 13 u. 
a Couvert 77 En, im Ab t 
1 5 5 Reſtaurant „ 


. Heiligege‘it alle 71. 
Verein junger Kaufleute. 


Die angekündigte Dampferfahrt nach Zoppot 
findet bei unginftiere Wetter 8 Mae 2 hatt. 


2 Der Vorftand. 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 5. Juli. Große Vorſtellung und 
Concert. Zum Schluß zum letzten Male: Le⸗ 
bende Bilder. Anfang 4% Uhr. Entree wie ger 
wöbnlich, von 8 Ubr ab 2} Sgr. 
Ir. mebreren Zeitungen wird berichtet, daß die 
Auswanderung nach Amerika in dieſem Jahre 
bedeutend in Qunahme begriffen iſt, namentli 
aus Oft: und Weſtpreußen. Die Verbiendung f 
unbegreiflich wie ſich noch Leute ſinden, die nicht 
berückſichtigen die durch den Krieg ganz umgewan⸗ 
delten Verhaͤltniſſe der Freiſtaaten und unbeſonnen 
der Noth, dem Unglück entgegenſtrömen. Um 
dieſem Uebel meiner Landsleute abzuhelfen, zeige 
ich in wenigen Worten hiemit an, daß feder 
eißige Arbeiter ein gutes Unterkommen findet 
ier im Lande, d. d. in Rußland und zwar im 
Gouverment Kiew, wo in dem Kaniower Kreiſe 
allein 28 Zuckerfabriken vorhanden find. Ein ge⸗ 
wöhnlicher Arbeiter, unverheiratheter Knecht, er⸗ 
hält jährlich an Gehalt 50 bis 60 Rubel-Silber und 
entſprechende Kost; ein verheiratheter das gleiche 
Ge 
d 


alt nebſt Wohnung, Garten und dinreſchen⸗ 
dem Getreide. Frau wie auch Magd findet 
beſtändige Beihältigung und zwar in den Win⸗ 
termonaten für ein Tagelohn von 5 Ar, im 
Sommer 10 Ar. und mehr. Die Fahrt hi 
geſchieht am ſchnellſten und billigſten von Bre 
über Krakau, Lemberg, Tarnopol per Bahn, von 
da per Wagen über Gren ſteueramt Woloczyska, 
Berdiczow nach Kiew, Hoffentlich ſchon im näch⸗ 
x Herbit wird die Odeſſa⸗Kiewer Bahn fertig, 
odann würde die Entfernung von Tarnopol b 
zu dieſer Bahn nur etwa 10 Meilen ſein. 

Es würde mich nicht wenig freuen, wenn 
ich durch dieſe Bekanntmachung meinen Lands⸗ 
leuten nützen könnte. 

K. Oekonomierath J. W. v. Tomicki, Generals 
bevollmächtigter in Botot, Kreis Raniom, Guber⸗ 


nium Kiew in Rußland. 


— — —— Snake 

85 Forderungen an den Lieutenant g. 
Rudolf v. Jahntier hat, melde ih Br 

gaſſe No. 106, 3 Treppen. 0 
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Druck und A. W. Kafe mann 


oft faumlichem Zubehr z 
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